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Satzung des “Schwabenbanner“ (StA Ulm, Nachlass Karl Weiger) 

 

Obwohl das „Schwabenbanner“ sich als überparteilich verstand, nahm es doch auch zu tages-

politischen Fragen Stellung, z.B. trat es schon 1925 bei beiden Wahlgängen vehement für die 

Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten ein. Bereits 1922 suchte der Verein Kontakt zu Adolf 

Hitler in München herzustellen, der aber dann doch nicht zustande kam. „Kameradschaftliche 

Beziehungen“(Braun) wurden auch zu rechtsradikalen Organisationen wie Brigade Erhardt, 

Organisation Consul und Wiking gepflegt. 


